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Liebe Gäste, liebe Freunde des SV 

Glehn, 
 

Die für Deutschland so erfolgreiche 
Weltmeisterschaft ist vorbei und 
endlich rollt nach nunmehr 

zwei Monaten Sommer-
pause auch wieder in der 

Bundesliga und auf Kreis-
ebene der Ball. Mit zwei 
Heimspielen starten unse-

re beiden Seniorenmann-
schaften am Sonntag in 

die neue Saison 2014/15. 
 
Unsere „Erste“ empfängt 

um 15:00 Uhr mit der 
Mannschaft vom FC Zons 
zum Saisonstart einen di-
rekten Mitkonkurrenten 
um eine Platzierung im ge-
sicherten Mittelfeld. Nach der sehr 
erfolgreichen letzten Saison, die mit 
einem für einen Aufsteiger überra-
genden dritten Platz endete, sollte 
ein einstelliger Tabellenplatz zum 
Ende dieser Serie neben dem frü-
hestmöglichen Klassenerhalt das Ziel 
für unsere Mannschaft sein. Und das 
wird sicherlich nicht leicht: Nicht nur 
aufgrund einiger Bezirksligaabsteiger 
scheint die Qualität der diesjährigen 
Kreisliga A im Gegensatz zur Vorsai-
son deutlich höher zu sein. Da auch 
durch die Reformen im Verband in 
diesem Jahr wieder bis zu sechs 

Mannschaften absteigen können, 
müssen die Jungs um Trainer Markus 
Franken vom ersten Spiel an alles 
geben und zeigen, dass sie trotz al-
ler Widrigkeiten in der Vorbereitung 
und zwei Langzeitverletzten für die 
anstehenden Aufgaben gerüstet ist. 
Wir sind im Vorstand jedenfalls opti-
mistisch, dass  gegen Zons mit ei-
nem „Dreier“ der Grundstein für eine 
erneut gute und erfolgreiche Saison 
mit vielen sehenswerten Spielen ge-
legt werden wird.  

 
Bereits um 13.00 Uhr trifft 
unsere zweite Mannschaft 
auf die Gäste der Sport-
freunde aus Vorst. Unsere 
Reserve hat sich das Ziel 
gesetzt, den sechsten Platz 
aus der Vorsaison zu toppen 
und näher an die Aufstiegs-
plätze heran zu rücken. Da-
für haben die Spieler zusam-
men mit ihrem Trainer 
Bernd Schriddels, der in 
sein viertes Trainerjahr in 
der II. geht, in der Vorberei-
tung hart gearbeitet und 

brennen nun darauf, die Arbeit in 
Punkte umzuwandeln. Dafür stehen 
die Chancen in der mit jeweils nur 
13 Mannschaften wieder in drei Staf-
feln spielende Kreisliga C gar nicht 
mal so schlecht. Die Testspielergeb-
nisse unserer Reserve lassen schon 
einmal auf eine aufregende Saison 
schließen. 
 
Wir drücken beiden Teams die Dau-
men, dass die gesteckten Saisonziele 
erreicht werden und ein erfolgreicher 
Start in die Spielzeit gelingt. Viel-
leicht können wir dann beim bevor-
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stehenden Schützenfest im Septem-
ber zusammen mit den Spielern und 
unseren Fans auf die ersten Punkte 
anstoßen. Kirmes feiert sich be-
kanntlich immer leichter mit Siegen 
im Rücken. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie 
unsere Mannschaften zahlreich dabei 
unterstützen. Unsere Cafeteria  hat 
bei Heimspielen natürlich auch in 
dieser Saison wieder geöffnet und 
verwöhnt Sie gerne mit dem be-
währten Angebot an Getränken und 
Speisen.  
 
Zeitgleich startet unsere Jugendab-
teilung mit dem Pokalwochenende in 
den Pflichtspielbetrieb, ehe am kom-
menden Wochenende die Meister-
schaft bzw. bei den kleineren Mann-
schaften die Freundschaftsspielrunde 
beginnt. Wir haben es erstmals in 
der Geschichte des SV Glehn ge-

schafft, nicht nur alle Jungenteams 
zu besetzen, auch die vier Mädchen-
altersklassen U11—U17 s ind 
2014/15 vollständig im Spielbetrieb. 
Und damit nicht genug: Mit dem Pi-
lotprojekt „U9-Mädchen“, das der 
Verein zusammen mit der Glehner 
Grundschule initiiert hat, besitzt der 
SV nun ein Alleinstellungsmerkmal, 
denn diese Truppe gibt es im ganzen 
Rhein-Kreis noch nicht. Behutsam 
werden hier nun die fußballbegeis-
terten Mädchen an unseren Sport 
herangeführt, ehe sie sich dann in 
der U11 im Wettbewerb mit anderen 
gleichaltrigen Mädchen messen kön-
nen. 
 
Deswegen ist es mehr als traurig, 
dass wir mangels ausreichender Zahl 
an Spielerinnen für die kommende 
Spielzeit keine Damen-Mannschaft 
ins Rennen schicken können. Trotz-



 

dem werden wir alles dafür unter-
nehmen, dass Frauenfußball weiter 
ein bester Bestandteil im Vereinsle-
ben des SV Glehn bleibt, spätestens 
dann, wenn aus der aktuellen U17 
ein neues Damenteam erwächst.  
 
Ansonsten darf ich Ihnen die News 
aus der Jugend in diesem ersten 
Sport-Report für die neue Spielzeit 
wärmstens ans Herz legen, mit den 
Nachberichten über das Pfingsttur-
nier und die Glehner Grundschul-
Weltmeisterschaft im Juni lassen wir 
zwei Highlights im Sommer noch-
mals Revue passieren. Allen Part-
nern des SV Glehn, die mit Ihrer An-

zeige im Report zum Gelingen dieses 
Magazins beitragen, möchte ich bei 
dieser Gelegenheit einmal ein herzli-
ches Dankeschön senden. 
 
Und wer gar nicht mehr vom SV 
Glehn genug bekommen kann, dem 
kann ich unsere neue Smartphone-
App empfehlen: Kostenlos download-
bar für IPhone, IPad und Android-
Geräte versorgt Sie die App immer 
mit brandheißen News aus unserem 
Kultklub.  
 
Herzlichst; Ihr  
 
Patrick Förster 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführer 

Senioren 

Christoph Mertens 

Neustr. 1a; Epsendorf 

02182/8865134 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Beisitzer Horst Stoffel 02166/9459794 

stoffel@sv-glehn.de 

Beisitzer Dirk Gehendges 0173/5984904 

gehendges@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Geschäftsführerin 

Jugend 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Neustr. 1a 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 

Jugendkassierer Oliver Hoppe 02182/50585 

hoppe@svglehnjugend.de 
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Die Teams des SV Glehn 2014/15 

Alle Infos über die einzelnen Mann-

schaften, Ausbildung der Trainer, Kon-
taktdaten und Trainingszeiten erfahren 

Sie unter www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Markus Franken 

Stefan Drillges (B) 

 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Horst Stoffel (B) 

A-Jugend 

1996/97 

Rüdiger Blume 

Klaus Bergener  

B-Jugend 

1998/99 

Norbert Jurczyk 

Bernd Lange 

U17-Mädchen 

1998-2000 

Andreas Weppler 

Thomas Fuchs 

N.N. 

C1/C2-Jugend 

2000/01 

Ralf Lingen 
Christoph Schelewski 

Marc Krause 

U15-Mädchen 

2001 

Markus Birkmann 

Georg Goffin 

Dirk Kartarius 

U13-Mädchen 

2002/03 

Erik Kellers 

Marc Krause 

D1-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Manfred Duras 

D2-Jugend 

2003 

Carsten Möller 

Florian Hoppe 

Ansgar Schmitz 

E1/E2-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Michael Zoch 

E3-Jugend 

2005 

Peter Feuring 

Christian Endrulat 

U11-Mädchen 

2004/05 

Gregor Jansen 

Sascha Strömer 

F1-Jugend 

2006 

Detlef Lorenz 

Daniela Ingenfeld 

Jalal Khattabi 

Annika Ohmes 

F2/F3-Jugend 

2007 

Horst Rögels 

Jonas Jurczyk 

Luca Peters 

Florian Büchel 

U9-Mädchen 

2006-08 

Markus Leipert 

Stefan Graß 
Thomas Neuenhausen 

Bambini 

2008 

Bernd Hermann 

Katharina Novacic 

Mini-Bambini 

2009/10 

Marco Schulz 

Marc Krause 

Alte Herren 

(Ü 30) 

Ralf Lingen 

Marco Schulz 

  



 

Eine Saison voller Herausforderun-
gen wartet auf den SV Glehn im 
Spieljahr 2014/15, das am Sonntag 
mit der Partie gegen den FC Zons 
eröffnet wird. „Ein Fifty-fifty-Spiel“, 
genauso wie eine Woche später beim 
Bezirksliga-Absteiger SSV Delrath“ 
vermutet Markus Franken einen Sai-
sonstart, der bei einem ungünstigen 
Verlauf auch schnell daneben gehen 
kann. Insgesamt erscheint die Kreis-
ligA in diesem Jahr stark wie nie, die 
Absteiger aus der Bezirksliga haben-
offensichtlich ihren Kader halten 
können, neben letztes Jahr schon 
ambitionierten Teams in der A-
Klasse scharen sich nun auch mit der 
SVG Weißenberg und der SG Neukir-
chen-Hülchrath zwei vermeintlich 
starke Aufsteiger.  

„Dieses Jahr ist sicherlich kein Team 
dabei, wo du hinfährst und sicher 
sein kannst, dass du die Punkte mit-
nimmst“, sagt der 44 Jahre alte Trai-
ner des SVG. Zudem ist der Struk-
turreform im Verband geschuldet, 
dass im Extremfall wieder sechs bis 
sieben Mannschaften die Kreisliga A 
verlassen müssen bei nur einem Auf-
steiger nach oben. Ein einstelliger 
Tabellenplatz als Zielsetzung vor 
Saisonbeginn ist damit mehr als nur 
Pflicht für den SV Glehn, der als 
Überraschungsmannschaft der Vor-
saison vor dem für einen Aufsteiger 
meist schwererem zweiten Jahr 
steht. 

Richtig rundherum glücklich wirkt  
Franken nicht, als er sich zum Stand  
der Vorbereitung äußert. Die Test-
spielergebnisse, u.a. ein 1:6 gegen 
Jüchen oder ein 2:4 gegen den CfR 
Links, klingen nicht berauschend, 
wenngleich jedes Ergebnis der per-
sonellen Situation geschuldet erklär-
bar erscheint. „Gegen Jüchen fehlte 
zum Beispiel die komplette Abwehr-
kette“ sagt Stefan Drillges, der nach 
privat bedingter längerer Pause 
Franken als Co-Trainer und Betreuer 
des Teams unterstützen wird. Auch 
der Auftritt im Pokal in Grefrath 
(4:0) war glanzlos. 
 
Vielfach machen Verletzungssorgen 
den Verantwortlichen zu schaffen, 
Rainer Hoffmann fällt mit einem To-
talschaden im Knie mindestens die 
komplette Saison aus, Stammtorhü-
ter Stefan Schmitz hat sich den Fin-
ger gebrochen und fehlt einige Wo-
chen, Stephan Janßen und Lukas 
Goldmann laborierten an leichteren 
Verletzungen. Urlaubsbedingt fehlten 
viele Kaderspieler bei den Trainings-
einheiten. „Wir sind Stand heute in 
der Vorbereitung noch nicht so weit, 
wie wir es eigentlich sein müssten, 
um erfolgreich starten zu können“, 
so Franken. Aufschluss erwartet sich 
der Mönchengladbacher noch aus 
den letzten beiden Spielen vor dem 
Saisonstart gegen Delhoven im Pokal 
sowie gegen die Oberliga-Reserve 
des SV Kapellen, der mit einer von 
oben verstärkten Elf auflaufen woll-
te. 
 
„Wir müssen die vielleicht vorhande-
nen Defizite in Punkte Fitness durch 
gute Ergebnisse im Saisonstart kom-
pensieren“, sagt Franken, der zudem 
auf eine gewisse Eigendynamik 
setzt: „Stimmt die Punktebilanz, 
dann kann sich schnell daraus etwas 

Eine Saison voller Herausforderungen wartet auf den SV Glehn 

Markus Franken geht in sein zweites  

Trainerjahr beim SV Glehn 



 

entwickeln, das haben wir in der 
letzten Rückrunde gesehen.“ Ein 
Durchmarsch, wie ihn die Blau-
Weißen in der zweiten Saisonhälfte 
2013/14 hingelegt haben, erscheint 
jedoch angesichts einer „verkap-
pten“ Bezirksliga 2014/15 nur 
schwerlich wiederholbar. „Die Jungs 
dürfen da gar nicht erst eine solche 
Mentalität in dem Sinne entwickeln, 
ach wir können das, wir kriegen das 
wir schon mit wenig Aufwand wieder 
hin“, warnt der frühere Jugendspie-
ler von Borussia Mönchengladbach: 
„Es wird viele enge Spiele geben und 
kleine Details entscheiden dann über 
Sieg oder Niederlage. Würde es nur 
zwei Absteiger wie sonst geben, 
würde ich sagen, ok das schaffen wir 
auf jeden Fall, Strich drunter, wir 
spielen übernächstes Jahr auch wie-
der in der Kreisliga A. Aber wir müs-
sen wieder eine ganze Menge Mann-
schaften hinter uns lassen. Das wird 
nicht einfach und ist nur mit großem 

Aufwand und der richtigen Einstel-
lung machbar“, dämpft Franken et-
waig überzogene Erwartungshaltun-
gen. 
 
Neben den Langzeitverletzten fehlt 
aus dem Kader der erfolgreichen 
Vorsaison nur Tobias Seelbach, der 
studiumsbedingt pausieren muss. 

Dafür steht Patrick Schulz nach be-
ruflich bedingter Pause wieder zur 
Verfügung, der auf links die Position 
von Hoffmann einnehmen kann. 



 

„Patrick braucht für sein Spiel eine 
gute Fitness und da fällt noch auf, 
dass er ein knappes Jahr nicht ge-
spielt hat. Aber er ist auf einem sehr 
guten Weg, arbeitet im Training en-
gagiert.“ Mit dem kopfballstarken 
Bernhard Gerhards wechselt laut 
Franken einer der besten „Sechser“ 
der Kreisliga B vom SC Broich-Peel 
nach Glehn. „Auch er war im vergan-
genen Jahr nicht so gefordert und 
muss noch deutlich zulegen.“ Aus 
der A-Jugend komplettieren Dennis 
Behr als Torhüter und Markus Bres-
ser den Kader. Während Behr auf-
grund von Ausbildung, Urlaub und 
Verletzungen sein sichtlich vorhan-
denes großes Potenzial noch nicht 
zeigen konnte, freut sich Franken 
über den Qualitätszuwachs durch 
den „Rohdiamanten“ Bresser, von 
zuhause aus als einer der besten 
Leichtathleten Korschenbroichs im 
Zehnkampf den anderen Spielern 
konditionell hoch überlegen, ist „sehr 
ehrgeizig, sehr motiviert, sehr lern-
begierig und hat sich auch technisch 
in den vier Wochen Vorbereitung toll 
entwickelt.“ Zudem rückt mit Manuel 

Schröter aus der Reserve ein Spieler 
in die „Erste“, von dessen Qualitäten 
Franken ebenso angetan ist: „Klein, 
quirlig, aggressiv, immer beim Trai-
ning, immer volle Pulle.“ 

 
Vollen Einsatz erwartet Franken auch 
vom Rest seiner Truppe: „Verletz-
ungsfrei bleiben und in jedem Spiel 
an die Leistungsgrenze gehen. Das 
wären meine beiden größten Wün-
sche für diese Saison“ sagt der 
Coach, der in sein zweites Trainer-
jahr beim SV Glehn geht. Spielt und 
trainiert seine Truppe nur halbwegs 
so konzentriert und motiviert wie ihr 
akribisch arbeitender und stets vor-
bereiteter Trainer, steht den Blau-
Weißen erneut ein sorgenfreies Jahr 
bevor. 



 

Der SV Glehn hat durch einen glanz-
losen 4:0 (1:0)-Sieg im Lokalduell 
bei Germania Grefrath die zweite Po-
kalrunde erreicht und trifft dort be-
reits am kommenden Donnerstag 
(14. August/19.30 Uhr) auf Bezirksli-
ga-Aufsteiger FC Delhoven. Für das 
Team von Trainer Markus Franken 
waren zweimal Marvin Demasi sowie 
Simon Hilliges und Michael Böhm er-
folgreich. 
 
Trainer Franken forderte vor dem 
Spiel, dass man den Zwei-Klassen-
Unterschied von Anfang an sehen 
kann, leider bot seine Mannschaft 
allerdings eher spielerische Mager-
kost an. Zwar war seine Elf gegen 
kämpferisch starke Grefrather über-
legen, machte sich das Leben durch 
einfache Fehler im Spielaufbau aller-
dings selber schwer und ging zu 
fahrlässig mit ihren Chancen um, die 
sich insbesondere bei Standardsitua-
tionen immer wieder ergaben. Zu-
dem entschied Schiedsrichter Martin 
Enkel nach einer sehenswerten Kom-
bination, die mit einem Tor von Si-
mon Hilliges gekrönt wurde, fälschli-
cherweise auf Abseits. So dauerte es 
bis zur 31. Minute, ehe Spielmacher 
Demasi den Ball mit Hilfe seines Ge-

genspielers im Tor unterbrachte. 
Wirklich Sicherheit verlieh die Füh-
rung allerdings nicht und auch 
Grefrath kam immer mal wieder in 
Strafraumnähe, blieb im Abschluss 
aber eher harmlos. So murksten sich 
die Blau-Weißen mit einer 1:0-
Führung in die Halbzeit. 

Die zweite Hälfe begann zunächst so 
wie die erste geendet hatte, mit vie-
len Fehlpässen und Ballverlusten in 
der Vorwärtsbewegung. Die Ein-
wechslungen von Eren Otlu und Mar-
kus Bresser brachten dann aber fri-

4:0 in Grefrath—Glehn zieht glanzlos in die zweite Pokalrunde ein 

Marvin Demasi traf zweimal in Grefrath 



 

schen Wind und Youngster Bresser 
sorgte mit seiner Vorarbeit in der 65. 
Minute für das 2:0 durch Hilliges. 
Kurze Zeit später erzielte Demasi 
nach uneigennütziger Vorarbeit von 
Michi Böhm mit dem 3:0 die endgül-
tige Entscheidung. Grefrath gab sich 
aber nicht auf, sondern kämpfte wei-
ter tapfer und so fiel das 4:0 durch  
Böhm nach der besten Kombination 
des Spiels erst in der Schlussminute. 

Kapitän Christian Böhme war folglich 
mit dem Auftritt seiner Mannschaft 
nicht restlos zufrieden: „Bis zum Sai-
sonstart in zwei Wochen müssen wir 
uns noch in vielen Bereichen verbes-
sern. Am Donnerstag kommt mit 
dem Bezirksligisten Delhoven zum 
Glück noch mal ein richtiger Härte-
test, der uns alles abverlangen wird 
und zeigt, wo wir aktuell in unserem 
Leistungsvermögen stehen.“ 

Glehn hielt gegen Delhoven nur 60 Minuten mit 

Das Abenteuer Pokal ist für den SV 
Glehn nach der zweiten Runde been-
det: Gegen den Bezirksliga-
Aufsteiger FC Delhoven hielt die Elf 
von Trainer Markus Franken rund 60 
Minuten lang gut mit, kassierte dann 
aber nach Auflösungserscheinungen 
in den letzten 15 Minuten eine dem 
Spielverlauf nicht angemessene 1:7 
(1:1)-Niederlage. 
 
Man vermag sich nicht auszudenken, 
was hätte passieren können, hätte 
Garri Zigunov in der 53. Minute nicht 
die Querlatte des von Alexander Zölfl 
gehüteten Tores getroffen, sondern 
in Unterzahl die 2:1-Führung für die 
Hausherren erzielt. Michael Böhm 
hatte zuvor den Ball am Strafraum 
gegen mehrere Gegenspieler be-
hauptet und quer auf den aufgerück-
ten Verteidiger gepasst. Statt dessen 
geriet man acht Minuten später 
durch Yannick Schäfer 1:2 in Rück-
stand nachdem auf der rechten 
Glehner Abwehrseite nicht konse-
quent genug verteidigt wurde. 
 
Zuvor zeigte Glehn eine engagierte 
Leistung, war aggressiv in den Zwei-
kämpfen und erarbeitete sich leichte 
Feldvorteile. Delhoven arbeitete im 
ersten Durchgang viel mit langen 
Bällen auf den stabilen Stürmer Mar-
kus Paffendorf und konnte spiele-
risch nicht überzeugen. Die Gastge-

ber hielten gut dagegen und gingen 
in der 10. Minute durch Marvin De-
masi in Führung. Nach einem guten 
Pass in die Tiefe von Thomas Kallen 
gelangte der Ball über die Stationen 
Böhm und Hilliges auf die linke Seite 
zu Patrick Schulz, der sich dort ge-
gen seinen Gegenspieler durchsetzte 
und den Ball in den Strafraum flank-
te. Der Ball wurde von der Abwehr 
vor die Füße von Marvin Demasi ge-
klärt, der mit einem satten Schuss 
von der Strafraumgrenze die Füh-
rung erzielte. 
 
Auch danach arbeitete man weiter 
konzentriert gegen den Ball, aller-
dings pfiff der kleinliche Schiedsrich-
ter Malik Naveed viele Szenen zu 
Ungunsten der „Blauen“ ab, so dass 
die Dormagener Gäste zu einigen 
Standardsituationen kamen, die aber 
nichts einbrachten. Die Franken-
Truppe setzte dagegen immer wie-
der gefährliche Nadelstiche, die die 
Führung aber leider nicht weiter aus-
bauten. Nach einer halben Stunde 
fiel dann wie aus dem Nichts der 
Ausgleich: Bei einem langen Ball 
kam Torwart Tobias Böhme unnöti-
gerweise aus seinem Tor und rannte 
Patrick Schulz über den Haufen. 
Stürmer Ersin Onur umkurvte beide 
und schob ins Tor ein. 
 
Fünf Minuten später musste dann 



 

Thomas Kallen vom Platz. Nach ei-
nem Zweikampf mit Paffendorf, der 
einen Elfmeter schinden wollte, er-
zählte Kallen ihm kurz, was er davon 
hält und musste berechtigterweise 
mit „Gelb-Rot“ den Platz verlassen. 
Allerdings kam die strittige Szene 
nur zustande, weil der Unparteiische 
vorher eine klare Abseitsstellung der 
Delhovener nicht abpfiff. 
 
Nach dem Seitenwechsel war die nu-
merische Überzahl der Gäste eine 
Viertelstunde lang nicht erkennbar, 
bis das 1:2 und das verletzungsbe-
dingte Ausscheiden von Tobias 
Ingenfeld den Wendepunkt im Spiel 
bedeuteten. In der 66. fiel mit dem 
1:3 durch Roman Albrechts Schuss 
von der Strafraumgrenze die Vorent-
scheidung, beim 1:4 (74.) konnte 
Christian Böhme den durchstarten-
den Danilo Concha nicht stoppen, 
dieser hatte dann keine Mühe auf 
den freistehenden Dennis Pethke zu 
passen. Gegen die letzten drei Tref-

fer zum 1:7-Endstand durch zweimal 
Albrecht und einmal Schäfer wehrten 
sich die Gastgeber, die neben den 
langzeitverletzten Stefan Schmitz 
und Rainer Hoffmann auch auf Ab-
wehrchef Christopher Funkel verzich-
ten mussten, nicht mehr wirklich. 
 
„Die ersten 60 Minuten waren richtig 
gut, leider sind wir nach dem 1:2 
auseinander gefallen und haben uns 
aufgegeben. Sowas darf uns in der 
Meisterschaft nicht passieren. Auf 
die erste Stunde kann man aufbau-
en, nur müssen wir es bis zum Sai-
sonstart hinbekommen, dass wir un-
sere Leistung auch über die kom-
plette Spieldauer abrufen“ sagte ein 
frustrierter Kapitän Christian Böhme, 
der nach dem Ausscheiden von Kal-
len in die Abwehrkette rücken muss-
te. 



 

FC Büderich II – SV Glehn 2:1 

(1:0) 
 
Im ersten Vorbereitungsspiel der 
neuen Saison unterlag man dem A-
Ligisten aus dem Düsseldorfer Fuß-
ballkreis mit 1:2. Torschütze war Si-
mon Hilliges. Während in der ersten 
Halbzeit so gut wie kein gepflegter 
Fußball gespielt und häufig mit lan-
gen Bällen agiert wurde, war man in 
der zweiten Hälfte den Gastgebern 
spielerisch überlegen, scheiterte 
aber an einer schlechten Chancen-
verwertung. Büderich erzielte beide 
Tore nach schön herausgespielten 
Kontern und war in der ersten Hälfte 
die bessere Mannschaft. Der An-
schlusstreffer von Hilliges kurz vor 
Schluss fiel zu spät, um die Niederla-
ge noch zu verhindern.  
 
SV Glehn – VfL Viktoria Jüchen/
Garzweiler 1:6 (0:4) 

Gegen den Bezirksligisten, der in der 
Sommerpause ordentlich aufgerüstet 
hat, setzte es eine vom Ergebnis 
deutliche „Klatsche“, die dem Spiel-
verlauf allerdings nicht gerecht wur-
de, trafen die Glehner doch in die-
sem Spiel viermal Latte und Pfosten 
und konnten sich auch weitere gute 
Chancen rausspielen, die nicht mit 
Toren belohnt wurden. Jüchen hin-
gegen war an Effektivität kaum zu 
überbieten und führte zur Halbzeit 
nach fünf Chancen mit 4:0.  
 
In der zweiten Halbzeit ließen die 
Gastgeber dann nur noch drei Chan-
cen zu, trotzdem lag man irgend-
wann mit 0:6 hinten, ehe Simon Hil-
liges kurz vor Schluss noch den 
längst überfälligen Ehrentreffer er-
zielte. Der Klassenunterschied war 
hauptsächlich in der Chancenverwer-
tung zu sehen, spielerisch konnte die 
Franken-Elf  eigentlich ganz gut mit-

Zusammenfassung Testspiele 



 

 



 

halten und stellte Jüchen hier und da 
auch vor ein paar Probleme.  
 
SV Glehn – CfR Links 2:4 (0:1) 

 
Im dritten Testspiel setze es die drit-
te Niederlage. Kurz vor der Pause 
geriet man nach einem schnell aus-
geführten Freistoß in Rückstand, 
auch weil man zuvor mal wieder drei 
gute Gelegenheiten vergab. Die Gäs-
te wussten allerdings auch spiele-
risch zu überzeugen und ließen den 
Ball gut laufen.  
 
In der zweiten Halbzeit wurde dann 
auf beiden Seiten durchgewechselt 
und Glehn hatte mit einem Stürmer 
richtige Probleme, der auch die drei 
weiteren Tore für Links erzielte. Zu-
nächst das 0:2 unmittelbar nach 
Wiederanpfiff und nach dem zwi-
schenzeitlichen Anschlusstreffer die 
Tore zum 1:3 und 1:4, wobei das 
1:3 ein super Freistoß war, der un-
haltbar im Winkel einschlug. Kurz 
vor Schluss konnte Glehn nur noch 
den 2:4-Endstand erzielen. 
 
SV Glehn – SC Kapellen II 1:2 
(0:2) 

 
Gegen den Bezirksligisten zeigte 
man die taktisch disziplinierteste 
Leistung der ganzen Vorbereitung 
und arbeitete sehr diszipliniert in der 
Defensive gegen insbesondere im 
ersten Durchgang spielstarke Gäste, 
die über die gesamte Dauer auch 
feldüberlegen waren, allerdings bei 
ihren Toren auf zwei unnötige Ball-

verluste angewiesen waren, um die 
Tore zu erzielen.  
 
In der zweiten Hälfte konnte der 
SVG das Spiel offener gestalten, 
auch weil Kapellen durch viele Wech-
sel den Spielfluss verlor. So kamen 
die ganz in weiß spielenden Glehner 
auch zu drei-vier guten Gelegenhei-
ten, wovon Michi Böhm in der 80. 
Minute eine zum Anschlusstreffer 
nutzen konnte. Kurz vor Schluss hat-
te der Goalgetter nach starker Vor-
arbeit von Marvin Demasi sogar noch 
die große Ausgleichschance, schoss 
den Ball aber freistehend über den 
Kasten. 
 
Die Bewertung von Kapitän 

Christian Böhme:  
 
„Insgesamt gestaltete sich die Vor-
bereitung ziemlich holprig und wir 
konnten keinen einzigen Sieg lan-
den. Vorne waren wir nicht kalt-
schnäuzig genug und ließen viele gu-
te Gelegenheiten ungenutzt, hinten 
leisteten wir uns teilweise haarsträu-
bende Fehler, die meist mit Gegen-
treffern bestraft wurden. Hinzu kam 
großes Verletzungspech mit einem 
Kreuzbandriss bei Rainer Hoffmann, 
einem Bänderriss bei Stephan 
Janßen, einem Fingerbruch bei Kee-
per Stefan Schmitz und vielen weite-
ren kleineren Blessuren bei anderen 
Spielern, die dadurch kurzfristig 
nicht am Trainingsbetrieb teilneh-
men konnten.  
 
Bis zum Saisonstart am Sonntag 
verbleiben noch zwei Trainingsein-
heiten, die wir intensiv nutzen soll-
ten. Gelingt es uns, unser Spiel nicht 
nur phasenweise sondern über die 
komplette Spielzeit durchzusetzen, 
haben wir gute Chancen auf einen 
erfolgreichen Auftakt. Gelingt es uns 
nicht, wird es um einiges schwieriger 
die drei Punkte gegen Zons in Glehn 
zu behalten.“ 



 

Der Kader des SV Glehn 2014/15:  

Stefan Schmitz    29 Jahre   Torwart 

Tobias Böhme    20 Jahre   Torwart 

Dennis Behr    19 Jahre   Torwart 

Christopher Funkel   25 Jahre   Abwehr 

Rainer Hoffmann   27 Jahre   Abwehr 

Christian Böhme (K)  27 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Patrick Schulz   26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Marc Ingenfeld   32 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Thomas Kallen   24 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Bernhard Gerhards   25 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Gari Zigunov    21 Jahre   Abwehr   

Marvin Demasi   23 Jahre   Mittelfeld 

Tobias Ingenfeld   31 Jahre   Mittelfeld 

Lukas Goldmann   20 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Daniel Grüßem   30 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Simon Seiler    25 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Markus Bresser   19 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Simon Hilliges   23 Jahre   Angriff 

Stefan Janßen   21 Jahre   Angriff 

Eren Otlu    19 Jahre   Angriff 

Michael Böhm   26 Jahre   Angriff 

Manuel Schröter   28 Jahre   Angriff 

 

Trainer:   Markus Franken   

Co-Trainer:  Stefan Drillges   

Torwart-Trainer: Thomas Hütches 



 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2013/14 

Die Torschützenliste 2013/14: 
 
 1.  Michael Böhm 25 Treffer 
 
 2.  Tobias Ingenfeld 10 Treffer 
 
 3.  Marvin Demasi 8 Treffer 
 
 4.  Simon Hilliges 7 Treffer 
   
 5.  Stephan Janßen 6 Treffer 
 
 6. Tobias Seelbach 3 Treffer 
 
 7.  Sebastian Förster 2 Treffer 
  Marc Ingenfeld 2 
  Rainer Hoffmann 2 
  Christian Böhme 2 
 
 11.  Daniel Grüßem 1 Treffer 
  Thomas Kallen 1 
  Simon Seiler  1 

Tobias Ingenfeld belegt  

mit zehn Treffern 

Rang zwei 

Böhm, Michael X X X X X X X X X X X X X X 14

Böhme, Christian (K) X X X X X X A X X X A X X X X A A X X X E X X X X X X X X X 30

Böhme, Tobias (T) X X X X E E X X 8

Can, Erhan E 1

Demasi, Marvin X X A A X X X X X X X X X X A X A A X X A A X A A X 26

Förster, Sebastian E X X X X A 6

Funkel, Christopher X A E E X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 23

Goldmann, Lukas E 1

Grüßem, Daniel A A A A X A A A X A X A X A A E E X X A A A A A A E X A 28

Hilliges, Simon E X X E X X X X A X X X A X A A X X A X A X A X A A 26

Hoffmann, Rainer X X X X X X X A X X X X X X X X X A X A X X X 23

Ingenfeld, Marc X X X X X E X A X E A E E X X A A X A X E X A 23

Ingenfeld, Tobias X X X X X X X X X X X A X E A X A X E E X X X A X X 26

Janßen, Andreas A E E X A X X X X E X X E E E E 16

Janßen, Stephan A A A X X A X X X X X X X A X X E E A E X E A E A E X 27

Kehls, Sebastian X 1

Kallen, Thomas X X X X X X X A X E X X A X X X X X X X X X X X A X X X 28

Otlu, Eren E E E A E E E A E E 10

Rosa-Gastaldo, Mario E E A 3

Rothausen, Rene E E 2

Schröter, Manuel E 1

Schmitz, Stefan (T) X X X X X X X X A X X X X X X X X X X X X X X X 24

Seelbach, Tobias E E A E X X A X X A X X X X X X X X X 19

Seiler, Simon E E X X E E X X X A E A E E E E E E E E E E E E E E 26

Zigunov, Gari A X E E X X A E X E E A E X E E E E 18

Einsätze             

1. Mannschaft

24 25 26 2712 13 14 15 16 176 7 8 9 10 30 Su28 2918 19 20 21 22 2311Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5



 

 

Der Spielplan der Hinrunde 2014/15: 

Sonntag, 24. August: SV Glehn—FC Zons   15.00 Uhr 

Sonntag, 31. August: SSV Delrath—SV Glehn   15.00 Uhr 

Donnerstag, 4. Septem.: SV Glehn—TSV Norf   19.30 Uhr 

Sonntag, 14. September: SV Glehn—VdS Nievenheim II  15.00 Uhr 

Sonntag, 21. September: DJK Novesia—SV Glehn   15.00 Uhr 

Sonntag, 28. September: SVG Weißenberg—SV Glehn  15.00 Uhr 

Sonntag, 5. Oktober: Holzheimer SG—SV Glehn  15.00 Uhr 

Sonntag, 12. Oktober: SG Neukirchen-Hülchrath—SV Glehn 15.00 Uhr 

Sonntag, 19. Oktober:  SV Glehn—SC Grimlinghausen  15.00 Uhr 

Sonntag, 26. Oktober: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn 15.00 Uhr 

Sonntag, 2. November: SV Glehn—BV Wevelinghoven  14.30 Uhr 

Sonntag, 9. November: 1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn 14.30 Uhr 

Sonntag, 16. November: SV Glehn—VfR Büttgen   14.30 Uhr 

Sonntag, 30. November: TJ Dormagen—SV Glehn   14.30 Uhr 

Sonntag, 7. Dezember: SV Glehn—SV Stürzelberg  14.15 Uhr 

Tabelle der Kreisliga A 2013/14 



 



 

der Kreisliga A spielenden Erstver-
tretung führen. Dazu ist ein Aufstieg 
in die Kreisliga B nicht Bedingung, 
gleichwohl eine nicht unmögliche 
Option. Ein guter Saisonstart kann 
viel zu einem guten Saisonverlauf 
beitragen. 
 
Die Testspielergebnisse lassen dabei 
zumindest schon einmal aufhorchen, 
gegen Vorst, Giesenkirchen, Holz-
heim und Neersbroich wurden aus-
nahmslos Siege gefeiert, teilweise 
wie beim 7:0 gegen die Reserve der 
Sportfreunde Vorst auch deutlich. 
Vor allem der oft mit wechselhaften 
Auftritten aufwartende Erhan Can 
scheint zum Gewinner der Vorberei-
tung zu werden, zeigte sich der Tür-
ke mit verbesserter Fitness deutlich 
treffsicherer als in den Spielzeiten 
zuvor.  
 
Der große Kader bietet Schriddels 
zwar viele Optionen—mit Timo Pe-
sch, Christian Schmitz und Daniel 
Beil stehen sogar drei Torhüter zur 
Verfügung—aber auch Gefahren. 
Schriddels wird nur selten auf eine 
eingespielte Elf zurückgreifen kön-
nen und steht vor der Herkulesauf-
gabe, auch die Kaderplätze 19 bis 25 
bei Laune zu halten. Und mit Michi 
Böhm und Manuel Schröter spielen 
die beiden mit über 20 Treffern bes-
ten Goalgetter der Vorsaison inzwi-
schen in der „Ersten“. 
 
Dennoch sollte die Mischung im 
Team aus den erfahrenen Recken 
mit Kapitän Sebastian Kehls, Stefan 
Budinger, Janusz Kotynia  und Marc 
Merckens im Verbund mit den 
„jungen Wilden“ stark genug sein, 
um die Plätze eins bis drei mitzu-
spielen. Ein Aufstiegsverbot hat 
Schriddels jedenfalls nicht ausge-
sprochen. 

SV Glehn II: Kein Aufstiegsverbot ausgesprochen ... 

Was ist drin in der neuen Saison für 
die 2. Mannschaft des SV Glehn? Er-
neut kann Trainer Bernd Schriddels 
personell mit einem Kader von 25 
Akteuren aus dem Vollem schöpfen. 
Viele Spieler haben durchaus das 
Zeug für die Kreisliga B, so dass von 
der Reserve erwartet wird, in der mit 
13 Mannschaften diesmal in drei 
Staffeln spielenden Kreisliga C ein 
gehöriges Wörtchen mitzureden.  
 
Das wurde von der jungen Truppe 
allerdings auch schon im vergange-
nen Jahr, das mit Tabellenplatz 

sechs abgeschlossen wurde, erwar-
tet. Für einen Platz weiter oben 
spielte die Elf insgesamt zu inkons-
tant. Zu oft wechselten sich heraus-
ragende Auftritte gerade gegen 
Mannschaften aus der oberen Tabel-
lenhälfte mit unterirdischen Vorstel-
lungen gegen vermeintliche „Keller-
kinder“ ab. Einem hervorragenden 
Sturm mit über 100 Saisontoren 
stand zumeist eine recht wackelige 
Abwehr gegenüber.  
 
Auch in seinem vierten Trainerjahr 
will Bernd Schriddels seine Reserve 
möglichst nahe an das Niveau der in 



 

Pesch, der normalerweise als Torhü-
ter das Glehner Gehäuse bewacht, 
durfte sogar 90 Minuten als Stürmer 
agieren und konnte den Siegtreffer 
erzielen. Obwohl der SVG im letzten 
Jahr mehr als 100 Tore geschossen 
hatte, möchte Schriddels das Spiel-
system in der Offensive etwas um-
stellen. Ohne Zehner, aber dafür mit 
zwei festen Spitzen, die von zwei 
schnellen Außenspielern in Szene 
gesetzt werden sollen. „Wichtig ist, 
dass die beiden defensiven Mittel-
feldspieler das Spielgeschehen lesen 
und dieses in die Hand nehmen und 
so schöne Pässe in die Tiefe spielen 
können“, erläuterte ein zuversichtli-
cher Coach Schriddels die Mann-
schaftsaufstellung. Dass die beiden 
Sechser Kevin Breuer und René Rot-
hausen mit die Besten auf dem Platz 
waren und Pesch gemeinsam mit Ba-

Am 20. Juli stand das erste Vorberei-
tungsspiel für die Glehner Reserve 
der  Saison 2014/15 an. Die Reise 
ging nach Holzheim, wo man bei tro-
pischen 30 Grad gegen die zweite 
Mannschaft der HSG auf dem Kunst-
rasenplatz spielte und mit 2:1 ge-
wann. 
 
In der ersten Besprechung wurde 
zum letzten Mal auf die rückliegende 
Spielzeit geblickt. „Ich möchte mich 
für die große Trainingsbeteiligung 
und die Abschlussfahrt nach Ham-
burg bei euch allen bedanken. Es 
war eine lange und schwere Saison 
für uns alle“, sagte ein zufriedener 
Headcoach Schriddels. 
 
Da noch einige Spieler im Urlaub wa-
ren konnte der Glehner Trainer nur 
auf 13 Spieler zurückgreifen. Timo 

Glehner Reserve startet mit 2:1 in die Testspielserie 



 

Fehlentscheidungen. Das ist nunmal 
so. Und trotzdem geht es nicht ohne. 
Die Rede ist von unseren Schieds-
richtern, ohne die ein geordnetes 
Fußballspielen nicht möglich wäre. 
Umso wichtiger ist, dass es sie gibt. 
Der Schiedsrichter-Ausschuss des 
Fußball-Kreises Grevenbroich/Neuss 
startet im September mit einem 
neuen Anwärterlehrgang für potenzi-
elle Unparteiische im Alter zwischen 
14 und 60 Jahren.  

Übrigens: Karriere als Schiedsrichter 
kann man auch machen: Die Gleh-
nerin Franziska Erkes ist als Aushän-
geschild des hiesigen Fußballkreises 
bereits in der Frauen-Bundesliga an-
gekommen. Also: Nicht meckern! 
Selbst pfeifen! Mehr erfahrt Ihr auch 
unter www.schiedsrichter-kreis5.de. 

ris Türksever die Treffer zum Aus-
wärtssieg erzielten, spricht für die 
Idee, das System zu verändern.  
 
Das Niveau der Partie war am Sonn-
tag jedoch bestenfalls unterdurch-
schnittlich. Gut vorgetragene Spiel-
züge waren Mangelware, und wenn 
es mal schnell ging, hatten meistens 
die Gäste den Ball am Fuß. Türkse-
ver brachte nach einer schönen Vor-
arbeit von Breuer die Glehner mit 
1:0 in Führung. Nach dem Aus-
gleichstreffer war es dann Sagebiel, 
der den Ball quer auf Pesch spielte, 
welcher anschließend zum 2:1-
Endstand einschob. 
 
Neuer Schiedsrichter-Lehrgang 

startet im September 
 
Es gibt gute und schlechte. Über die 
besten redet man kaum, denn man 
sieht sie nicht auf dem Spielfeld. Es 
wird geschimpft, geschrien und la-
mentiert. Und manchmal passieren 



 

Torschützenliste 2. Mannschaft 2013/14 

Der Kader der 2. Mannschaft 2014/15: 

Bekir Aydin, Dominik Beckers, Daniel Beil, Kevin Breuer, Stefan Budinger,  

Erhan Can, Dennis Haas, Rafael Jansen, Florian Hoppe, Sebastian Kehls,  

Andreas Knuppertz, Janusz Kotynia, Marc Merckens, Marcel Meurer, Christopher 

Papadopoulos, Timo Pesch, Mario Rosa-Gastaldo, Rene Rothausen, Jonas  

Rütten, Kevin Sagebiel, Christian Schmitz, Timo Schmitz, Sean Trost, Baris 

Türksever, Cihan Türksever. Trainer: Bernd Schriddels; Betreuer: Horst Stoffels 

1.  Michael Böhm  24 Treffer 

2.  Manuel Schröter  22 Treffer 

3.  Kevin Breuer   16 Treffer 

4.  Eren Otlu   10 Treffer 

5. Rene Rothausen  7 Treffer 

6.  Erhan Can   6 Treffer 

7.  Cihan Türksever  4 Treffer 

8.  Jonas Rütten   3 Treffer 

9.  Marc Merckens  3  

11. Stefan Budinger  2 Treffer 

12. Tobias Seelbach  1 Treffer 

 Baris Türksever  1 

 Kevin Sagebiel  1 

 Kevin Kames   1 

 Timo Schmitz  1 

 Mario Rosa-Gastaldo 1 

 Bekir Aydin   1 

Mit 24 Treffern Torschüt-

zenkönig:   

Michael Böhm 



 

Die Tabelle der Kreisliga C, Gruppe 2 2013/14 

Der Spielplan der Hinrunde 2014/15: 

Sonntag, 24. August: SV Glehn II—SF Vorst III  13.00 Uhr 

Donnerstag, 29. August: SV Hemmerden II—SV Glehn II 19.30 Uhr 

Sonntag, 14. September: SV Glehn II—1. FC GV-Süd III  13.00 Uhr 

Sonntag, 21. September: Rot-Weiß Elfgen II—SV Glehn II 13.00 Uhr 

Sonntag, 28. September: SV Glehn II—Germania Grefrath 13.00 Uhr 

Sonntag, 5. Oktober: SV Bedburd.-Gierath II—SV Glehn II 13.00 Uhr 

Sonntag, 19. Oktober: SV Glehn II—BV Wevelinghoven II 13.00 Uhr 

Sonntag, 26. Oktober: FSV Vatan II—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Sonntag, 2. November: SV Glehn II—SV Stürzelberg II  12.30 Uhr 

Sonntag, 9. November: SVG Grevenbroich II—SV Glehn II 12.30 Uhr 

Sonntag, 16. November: SV Glehn II—SG Neukirchen-Hül. II 12.30 Uhr 

Sonntag, 30. November: SpVgg Gustorf/Gind. II—SV Glehn II 12.30 Uhr 

 

Die Rückrunde startet am 8. März 2015 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2013/14: 

Sonntag, 16. Februar: SG Frimmersd./Neurath—SV Glehn II 4:2 (2:1) 

Sonntag, 23. Februar:  SV Glehn II—SC Grimlinghausen II 6:1 (1:0) 

Sonntag, 9. März:   SV Glehn II—SG Erfttal II  2:1 (0:1) 

Sonntag, 16. März:  TJ Dormagen II—SV Glehn II  3:1 (1:1) 

Sonntag, 23. März:  SV Glehn II—SG Rommersk./Gilbach 0:4 (0:2) 

Dienstag, 25. März: 1. FC Grevenbr.-Süd III—SV Glehn II 1:2 (0:2) 

Sonntag, 30. März:  FC Zons III—SV Glehn II  3:6 (1:3) 

Sonntag, 6. April:  SV Glehn II—Holzheimer SG III 1:1 (1:1) 

Sonntag, 13. April:  SSV Delrath II—SV Glehn II  3:2 (1:1) 

Donnerstag, 17. April: SV Glehn II—TSV Norf III  6:0 (4:0) 

Sonntag, 27. April:  FC Straberg II—SV Glehn II  3:0 (2:0) 

Donnerstag, 1. Mai: DJK Novesia III—SV Glehn II  1:6 (0:3) 

Sonntag, 4. Mai:  SV Glehn II—SV Stürzelberg II  7:0 (3:0) 

Sonntag, 11. Mai:  VfR Büttgen II—SV Glehn II  5:1 (2:0) 

Sonntag, 18. Mai:  DJK Gnadental II—SV Glehn II  3:4 (3:1)

Sonntag, 25. Mai:  TuS Reuschenberg II—SV Glehn II 1:2 (0:1) 



 

Das hatten sich die Verantwortlichen 
des SV Glehn und mit Sicherheit die 
Damen selbst auch ganz anders vor-
gestellt: Nach einer Saison mit vie-
len  Höhen und Tiefen steht der Da-
menfußball beim SVG vor dem vo-
rübergehenden Aus. Verlief die Hin-
serie noch in geordneten Bahnen, 
reduzierte sich im Verlauf der zwei-
ten Halbserie der Kader mehr und 
mehr, was sich dann deutlich in den 
Ergebnissen bemerkbar machte. In 
der Schlussabrechnung steht ein 
siebter Tabellenplatz im Niemands-
land der Tabelle, angesichts des 
durchaus vorhandenen Potenzials 
des Kaders eine mehr als unbefriedi-
gende Bilanz.  
 
Viel schlimmer ist aber, dass neben 
dem Trainerteam aus Torben Hoeve-

ler und Andreas Knuth auch eine 
Vielzahl von Spielerinnen den Verein 
(hoffentlich nur übergangsweise) 
verlassen hat und ein geordneter 
Spielbetrieb 2014/15 unmöglich ge-

worden ist. Mit den verbleibenden 
Akteurinnen wird der Verein ein ge-
meinsames Training mit der U17 
veranstalten und das dortige Betreu-
erteam entsprechend aufstocken.  

Quo vadis SV Glehn Damen? 



 

„In diesem Jahr kann ich endlich ein-
mal etwas Negatives vom Glehner 
Pfingstturnier berichten" schreibt Mi-
chael Fehr, Spielervater eines Ki-
ckers von Teutonia Kleinenbroich, in 
seinen Internet-Blog: "Es war mit 
über 30 Grad definitiv zu heiß!". Die-
sen Kritikpunkt ließen sich die Ma-
cher der 19. Martin-Drillges-
Gedächtnisturniere natürlich gerne 
gefallen, verliefen doch die vier Tur-
niertage auch aus der Sicht der Gäs-
te nahezu perfekt und die rund 600 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 

den 70 Mannschaften hatten sichtlich 
Spaß am Turnierreigen, den der SV 
Glehn wieder einmal besonders kind-
gerecht mit viel Liebe zum Detail 
ausgerichtet hatte: „Ich bin noch nie 
zu einem Turnier gefahren, wo ich so 
nett durch Parkplatzeinweiser be-
grüßt und geleitet wurde“ sagte Ste-
fan Fahl, Trainer der E-Jugend von 
Union Würm-Lindern, die aus dem 
Kreis Heinsberg die weiteste Anreise 
nach Glehn hatte. Auch wenn seine 
Truppe sportlich keine größere Rolle 
im Turnierfeld spielte, war sich Fahl 
sicher: „Eines der besten Turniere, 
auf denen ich jemals war. Ich würde 
gerne nächstes Jahr wiederkommen 

dürfen.“ 
 
Einziger Wehrmutstropfen war am 
Montagabend dann der Orkansturm, 
der die Organisatoren beim Abbau 
der Einrichtungen überraschte und 
durch Schäden an den Zelten, Schir-
men und Getränkewagen sowie an 
den Bäumen der Sportanlage einen 
Schaden im hohen vierstelligen Be-
reich anrichtete. Zuvor hatten sich 
Glehns fantastisch funktionierendes 
Team aus Eltern, Betreuern und Vor-
standsmitgliedern über tolle Fußball-

spiele an den vier Turniertagen ge-
freut, bei denen der "Girls Day" am 
Freitag den Auftakt machte: Dabei 
sicherten sich die Mädchen der SVG 
We ißenberg  be i  dem U11-
Juniorinnen mit nur einem mehr ge-
schossenen Treffer den Turniersieg 
vor den Gastgeberinnen. Bei der U13 
blieb der "Pott“ in Glehn und die SV-
Mädchen feierten bei angenehmen 
Temperaturen nach gewonnenem 
Pokalfinale und Kreismeisterschaft 
das historische "Triple". Bei den jun-
gen Damen der U15 ging der Tur-
niersieg wie im Vorjahr an die sehr 
starken Mädchen des 1. FC Mön-
chengladbach. 

Sonne satt und Fußball pur: Glehner Pfingstturniere boten viel 

Liebe zum Detail 
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Am Pfingstsamstag standen bei den 
4-6-jährigen Bambinis weder Punkte 
noch Tabellenplätze auf dem Pro-
gramm, sondern nur um das Erlebnis 
Fußball pur. Auf vier Spielfeldern 
gleichzeitig zeigten zwölf Bambini- 
und sechs Mini-Mannschaften ihren 
mitgereisten Eltern und Großeltern, 
dass sie teilweise schon recht gut 
mit dem Ball umgehen können und 

begeisterten ihre "Fans" durch un-
bändige Leidenschaft im Kampf um 
den Ball. Natürlich fielen auch jede 
Menge Tore und alle Mannschaften 
konnten aufgrund des besonderen 
Glehner Spielsystems, bei denen 
überwiegend Mannschaften gleicher 
Spielstärke aufeinandertreffen, Er-
folgserlebnisse nicht nur in Form von 
vielen eigenen Toren für sich verbu-
chen. Und als Krönung übergab Tur-
nierleiter Markus Drillges mit vielen 
leuchtenden Kinderaugen auch einen 
kleinen Pokal an jeden Spieler. 
Ebenso gab es eine Trophäe für den 

Schützen mit dem härtesten Schuss 
an der Torschuss-Geschwindigkeits-
Messanlage. 
 
Pfingstsonntag duellierten sich ins-
gesamt 18 F-Jugend-Mannschaften 
der Jahrgänge 2005 und 2006 um 
den Turniersieg, den ein starker SC 
Kapellen mit 16 von 18 möglichen 
Punkten für sich verbuchen konnte. 
Zuvor erlebte SV-Finanzchef Oliver 
Hoppe eine Schrecksekunde, als 
beim Einlaufen der Kinderstars unter 
den Klängen von Alan Parsons 
„Sirius“ kurzzeitig ein Gewitter droh-
te, was den Abbruch der Veranstal-
tung bedeutet hätte. Glücklicher-
weise verzogen sich die Wolken so 
schnell wie sie aufgezogen waren 
und die Temperaturen stiegen noch-
mals bis an die Schmerzgrenze der 
Kinder. Viele Wassereimer, gespen-
det durch die Kreiswerke Greven-
broich, rund um die drei Spielfelder 
sorgten für eine kühle Erfrischung 
und in manch Eimern wurden nicht 
nur die Hände sondern gleich der 
ganze Kopf getaucht.  Erfrischend 
schmeckten auch die Sportlerscha-
len, die die Glehner Spielermütter 
vorwiegend aus Spenden von Obst 
Kallen und Obst Becker mit viel Lie-
be zubereiteten und für nur 60 Cent 
zum Verkauf anboten. Ungekrönter 
„Sportlerschalen-König“ wurde Elias 
Kluth aus der Glehner E-Jugend, der 
sich über die vier Turniertage gleich 



 



 

30 der köstlichen Schalen einverleib-
te. Wenig Zeit zum Essen hatten da-
gegen an der Cafeteria Andrea Lötz-
gen und FSJlerin Laura Otto mit ih-
rem Eltern-Team. Und fast der Er-
schöpfung nahe erhellte sich Lötz-
gens Gefühlszustand, als Lebensge-
fährte Ralf Jakob am Sonntag als 
frischgebackener Europameister mit 
dem Betreuerstab der Deutschen 
Nationalmannschaft im American 
Football aus Österreich nach Glehn 
heimkehrte. 
 
Wie am Sonntag, so ging auch am 
Montag der "Große" Wanderpokal an 
die Gelb-Schwarzen vom SC Kapel-
len. Das Team von Trainer Norbert 
Sch i f fe r , 
der zum 
n e u n t e n 
Mal in Fol-
ge mit ei-
ner Mann-
schaft das 
Pfingsttur-
nier be-
s u c h t e , 
holte sich 
in einem 
sehr ausgeglichenen Teilnehmerfeld 
erst durch einen Treffer in den letz-
ten zehn Sekunden den Turniersieg. 
Vor Beginn der letzten Spielrunde im 
"Schweizer System"  hatten noch 
fünf der sechs Teams Chancen auf 
den Turniersieg gehabt.  
 
„Das war Spannung pur“ sagte 
Schiedsrichter Emre Küplemez, der 
zusammen mit seinen beiden durch 
den Verband angesetzten Kollegen 
Christopher Asal und Mohamed 

Shraideh im Verbund mit SV-
Nachwuchsspieler Niklas Mertens für 
einen mehr als reibungslosen Ablauf 
der Spiele sorgte. 
 
Am Rande des Spielgeschehens 
sorgte vor allem der Glehner Imbiss-
stand für Furore. Spielervater Frank 
Weigelt („Plan mich bloß nächstes 
Jahr wieder ein“) stellte wie im ver-
gangenen Jahr seine Qualitäten als 
Marktschreier unter Beweis und trieb 
sein „Pommes-Dreamteam“ mit Jür-
gen Dressler, Detlef Lorenz, Peter 
Feuring und Andreas Weppler immer 
wieder zu Höchstleistungen. Faszi-
niert von der tollen Stimmung, die 
trotz schweißtreibenden Temperatu-

ren rund 
um die 
von Udo 
Erkes pro-
d u z i e r t e 
berühmte 
G l e h n e r 
C u r r y -
w u r s t 
herrschte, 
f a n d e n 
Weigelt & 

Co. auch noch in Markus Dichant ei-
nen spontanen Mitstreiter am Grill. 
„Der hat mit dem Verein eigentlich 
überhaupt nichts zu tun“ sagte Wei-
gelt, „umsomehr freut es mich, dass 
jemand hier für uns und unsere Kin-
der mitarbeitet“. Das tat in besonde-
rer Weise auch Mini-Bambini-Vater 
Clemens Prinz, der am Grillstand we-
gen des hohen Andrangs dann gleich 
einmal hochmotiviert seine Zwei-
Stunden-Schicht um das Dreifache 
verlängerte. 



 



 

A-Jugend siegt beim Turnier in 

Gerderath 
 
Die A-Jugend des SV Glehn hat mit ei-
nem Turniersieg bei der Sportwoche 
von Sparta Gerderath einen gelunge-
nen Saisonabschluss gefeiert. Im Finale 
siegte das Team von Rüdiger Blume 
und Klaus Bergener gegen den SC 
Wegberg 4:0 und revanchierte sich da-
mit für die 0:1-Niederlage in der Vor-
runde. "Selbst in dieser Begegnung 
waren wir das bessere Team" sagte 
Coach Blume, der seit kurzem mit 
dem Pfälzer Bergener von einem 
ehemaligen Spieler des 1. FC Kai-
serslautern unterstützt wird. Nach 
einem 0:0 gegen den TuS Jahn Hil-
farth ("Wir hatten 20 Chancen und 
haben immer nur den Torwart ange-
schossen") musste der SVG um den 
Einzug ins Halbfinale bangen und er-
reichte die Runde der letzten vier 
nur aufgrund des besseren Torver-
hältnisses. 
 
In der K.o.-Runde machten die Gleh-
ner dann aber kurzen Prozess mit 
Ihren Gegnern: Im Halbfinale wurde 
die SG Katzem 4:0 bezwungen und 
anschließend war im Finale dann 
auch der Gegner aus dem Kreis 
Heinsberg beim 4:0 chancenlos. "Die 
Jungs haben wohl gedacht, die Vor-
runde ist nur zum Aufwärmen da" 
spekulierte Blume über den merk-
würdigen Auftritt seiner Truppe in 
den ersten beiden Spielen. "Danach 
haben sie aber gezeigt, wozu die zu 
leisten imstande sind. Das macht 
mächtig Mut für die neue Saison".  
 
U15 erreicht Finale beim Turnier 
in Bilk  

 
Da es in der abgelaufenen Meister-
schaft nur drei Gegner für das U15-
Team des SV Glehn gab und um 

neue Mannschaften kennenzulernen, 
meldete sich das Team von Andreas 
Weppler und Thomas Fuchs zum 
Turnier der DJK Sparta Bilk. Nach-
dem Fuchs den Spielerinnen erklärt 
hatte, dass er die Leistungen in den 
ersten beiden Spielen nach einer 
Niederlage gegen den Veranstalter 
und einem Unentschieden gegen El-
ler als persönliche Beleidigung emp-
funden hat, ging im dritten Spiel ein 
Ruck durch die Mannschaft. Gegen 
die vorher zweimal siegreiche Mann-
schaft aus Mettmann füllte jede 
Spielerin ihre zugewiesene Position 
zu 100 % aus und spielte absolut im 
Dienste der Mannschaft. Für den 
Rest des Turnieres spielte die Mann-
schaft wie aus einem Guss, was im 
Saisonverlauf nur selten der Fall ge-
wesen war. Unsere Torfrau Annika 
Ohmes wehrte sich trotz verstauch-
ten Fingers mit Händen und Füssen 
gegen die Schüsse der Gegner, Mile-
na Bovenschen und Kathrin Hütz bil-
deten ein tolles Verteidigergespann. 
Im Mittelfeld führte Kathi Jerusalem 
glänzend Regie und unterstützte zu-
sätzlich mit vorbildlichem Einsatz die 
Abwehr. Sophie Azimi war gut aufge-
legt und stürmte immer wieder nach 
vorne, Paula Kallen entwickelte sich 
zum "Laufwunder". Lina Hilgers war 
unermüdlich im Einsatz und erzielte 
auch den Siegtreffer gegen Mett-
mann. Julia Schmitz, Vivien Wedde-
cke, Marika Gehring und Penny Rot-
hausen wurden immer wieder einge-
wechselt und machten ihren Job sehr 
gut. 
 
Nach einem Unentschieden gegen 
Gerresheim erreichte die Truppe  als 
Gruppendritter den Einzug ins Vier-
telfinale. Gegen die hochfavorisierte 
Mannschaft von Rhenania Hamborn 
setzte Lina kurz vor Schluss zu ei-
nem ihrer tollen Slalomläufe an, 
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flankte in die Strafraummitte, wo die 
mitgelaufene Marika cool verwandel-
te. Im Halbfinale kam es gegen die 
spielstarke Mannschaft des MSV Du-
isburg zum 9-Meter-Schießen. Vi-
vien, Sophie, Annika und Lina schos-
sen uns mit ihren Treffern zum 4:1 - 
Sieg und setzten damit die wahnsin-
nige Bilanz, seit drei Jahren im Pe-
nalty-Schießen unbesiegt zu sein, 
fort. Im Finale verloren due Glehner 
Girls  dann gegen die überragende 
Mannschaft des OSV Meerbusch mit 
0:3. 
 
Das tolle Auftreten als Mannschaft 
begeisterte nicht nur Trainer Thomas 
Fuchs, sondern beeindruckte auch 
gegnerische Trainer. Anekdote am 
Rande: Ausgerechnet mit der Mann-
schaft, der wir die erste Niederlage 
beigebracht hatten (Mettmann 08), 
verband uns während des ganzen 
Turniers eine enge Fanfreundschaft: 
Bei jedem Spiel wurden die jeweili-

gen "Freunde" frenetisch angefeuert. 
Für die Spielerinnen war es sicherlich 
eine schöne Erfahrung zu erkennen, 
was ein guter Mannschaftsgeist be-
wirken kann. 
 
C-Jugend sucht Verstärkung auf 
der Torhüterposition 
 
Die neue C-Jugend des SV Glehn 
sucht für die Saison 2014/15 noch 
eine Verstärkung auf der Position 
des Torhüters aus den Jahrgängen 
2000 oder 2001. "Wir suchen einen 
Keeper, der Lust auf eine Verände-
rung hat und der eine gewisse Quali-
tät mitbringt" so C-Lizenz-Trainer 
Lingen. Denn die beiden Jahrgänge 
des SVG haben in der vergangenen 
Saison sowohl in der C-Jugend als 
auch bei den D-Junioren in der Leis-
tungsklasse gespielt. "Uns erneut für 
die Bestengruppe zu qualifizieren, ist 
unsere Zielsetzung für die neue 
Spielzeit" sagt Lingen, dessen Verein 



 

 

für den Torhüter auch einiges zu bie-
ten hat: Asche ist in Glehn ein 
Fremdwort, die Anlage verfügt über 
zwei Rasenplätze und einen Kunstra-
senplatz. Darüber hinaus steht mit 
Thomas Sandkaulen ein eigens für 
die Jugend beauftragter Torwart-
Trainer zur Verfügung, der wöchent-
lich ein zusätzliches Training anbie-
tet. 
 
Interessierte Jungs können sich bei 
T r a ine r  Ra l f  L ingen  un te r 
0152/34249133 oder lingen@ 
svglehnjugend.de melden. Wir freu-
en uns auf Euren Kontakt. 
 
Lasch bildet Glehner Torwart-
Trainer aus   
 
In den Genuss einer interessanten 
Fortbildung kamen jetzt die Jugend-
trainer des SV Glehn: Im Rahmen 
des Programmes "Der Verband 
kommt in den Verein" besuchte 
Christian Lasch, hauptamtlicher Tor-
wart-Trainer des Jugendbereiches 

von Fortuna Düsseldorf, gemeinsam 
mit dem Bildungsbeauftragen des 
Fußballkreises Grevenbroich/Neuss, 
Thorsten Orth, den SVG zu einer 
Kurzschulung und gaben dabei in 
Theorie und Praxis Einblick in die 
moderne Torhüterausbildung. In ver-
schiedenen Videos zeigte der gebür-
tige Neusser Fehlerquellen in der 
Ausbildung und überzeugte die Teil-
nehmer durch viel fundiertes Fach-
wissen. 
 
"Beim Torwart-Training reicht es mit 
Sicherheit nicht aus, nur ein paar 
Bälle auf den Kasten zu hauen" er-
klärte Lasch den zehn Trainern und 
15 Jugendkeepern des SV. "Da wird 
aus Unkenntnis eine ganze Menge 
falsch gemacht" sagte der 34-
Jährige, der darauf hinwies, dass zu 
einem kompletten Torwartspiel 17 
verschiedene Techniken gehören. 
Durch d ie  Rege länderungen 
(Rückpass) und taktischen Neuerun-
gen, dem Spiel ohne Libero, hat das 
Torwartspiel in den vergangenen 



 

 

Jahren eine weitaus vielfältigere Auf-
gabenstellung erhalten. So spricht 
beispielsweise der württembergische 
Fußballverband inzwischen sogar von 
einem "Torspieler". 

Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) 
hat ebenfalls die Wertigkeit des Tor-
wartspiels erkannt und zwischenzeit-
lich neue Ausbildungsstufen einge-
führt. Die erste davon hat im Juni 
Thomas Sandkaulen, der sich feder-
führend um den Glehner Torhüter-
Nachwuchs kümmert, unter der Lei-
tung Laschs in Duisburg-Wedau er-
folgreich absolviert. 
 
Alte Herren bei FVN-Meister-

schaften ohne Fortune 
 
Die Alten Herren des SV Glehn blie-
ben bei den erstmals erreichten Lan-
desmeisterschaften auf FVN-Ebene 
ohne Fortune. Die Truppe von Abtei-
lungsleiter Ralf Lingen, die sich 
durch einen 3:2-Sieg im Endspiel der 
Kreismeisterschaft bei den Ü32-
Senioren für die Endrunde qualifiziert 
hatte, blieb in ihren drei Vorrunden-
spielen sieglos und verpasste damit 
den Einzug in die K.o.-Runde. 
 
Dabei begann der Auftakt in der 
Sportschule Wedau gegen Getaway 
Solingen verheißungsvoll und die 
Lingen-Sieben führte schnell mit 2:0. 
Gegen stärker werdende Klingen-
städter ließ dann aber merklich die 
Kraft nach und anstelle eines mögli-
chen 3:0 kassierten die Glehner 

noch zwei Gegentore und mussten 
sich mit einem Remis zufriedenge-
ben. Gegen eine Traditionsmann-
schaft aus Oberhausen, die kurz zu-
vor noch bei der Deutschen Meister-
schaft in Berlin mitwirkte, blieb der 
SVG beim 0:3 chancenlos, ebenso 
beim abschließenden 0:4 gegen den 
späteren Turniervierten VfL 45 
Bocholt.  
 

Caro Maaßen hat geheiratet 
 
Die SV-Glehn-Familie ist wieder ein 
Stück größer geworden: Mädchen-
Trainerin Caro Maaßen gab jetzt in 
der Pfarrkirche St. Pankratius ihrem 
Verlobten Martin Wilms das Ja-Wort. 
Der 30 Jahre alten Grundschullehre-
rin, NRW-Preisträgerin für engagierte 
Frauen im Sport des Jahres 2012, 

und ihrem Gatten Martin wünschen 
die SV-Glehn-Tanten und -Onkels 
alles erdenklich Gute. 

News rund um den SV Glehn 



 

Seit der letzten Ausgabe des Sport-

Reports im Juni 2014 feierten 

 

137 Mitglieder 

 

des SV Glehn ihren Geburtstag 

Wir gratulieren hiermit  

(nachträglich) herzlich 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 
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Während die deutsche Fußball-
Nationalelf in Brasilien erst um den 
Einzug in das Viertelfinale kämpfte, 
waren in Glehn die „Weltmeister" 
schon ermittelt: Dabei setzten sich 
bei den Jungen mit Kolumbien und 
Brasilien bei den Mädchen auch die 
hoch gehandelten Turnierfavoriten 
durch. 

Hätte jemand im Vorfeld der WM 
noch Zweifel daran gehegt, dass 
Glehn ein durch und durch fußball-
verrücktes Dorf ist, wurde er am 
Samstag eines besseren belehrt: 
„Ich habe so etwas noch nie gese-
hen. Pavillons als Mannschaftslager 
geschmückt, liebevoll selbst gestal-
tete Trikots, riesige Fahnen und in 
den Länderfarben gekleidete Fans 
aus Eltern und Großeltern haben den 
Sportpark in ein buntes Farbenmeer 
verwandelt", sagte ein beeindruckter 

Glehner Jugendleiter Norbert Ju-
rczyk, der zusammen mit der Lei-
tung der Grundschule um Markus 
Birkmann und Kathrin Beyer sowie 
dem Förderverein der GGS die Ver-
anstaltung auf die Beine gestellt hat-
te. „Besonders die französischen 
Fans waren komplett aus dem Häus-
chen und feuerten ihre Mädchen 
lautstark immer wieder mit einem 
‚Allez les bleues‘ an. Einfach toll!" 
Denn wichtig war für die Organisato-
ren, dass alle 220 Kinder der Grund-
schule in 27 (!) Teams nicht nur für 
Fußball spielten sollten, sondern sich 
auch mit ihrer zugelosten Nation 
identifizieren: „Deswegen wurde das 
Thema auch im Sachunterricht be-
sprochen, die Kinder erfuhren etwas 
über ‚ihr‘ Land, beschäftigten sich 
mit der Situation der Kinder dort und 
probierten auch die eine oder andere 
Spezialität" erklärte Birkmann den 
ganzheitlichen Ansatz der Weltmeis-
terschaft. „Japan-Coach Jürgen 
Dressler ist mit seinen ‚Söhnen Nip-
pons‘ sogar im Vorfeld Sushi essen 
gewesen."  
 
Drumherum hatte der Förderverein 
ein nettes Rahmenprogramm auf die 
Beine gestellt. Bei der Tombola mit 

Trotz Dauerregen: Glehner Grundschul-WM wurde zum Mega-

Event 

Freudige Erwartung: Gleich gibt es den  

begehrten Pokal 

Keine „Kamikaze-Flieger“ sondern richtig spielstark: Die Japaner sind ein heißer Anwärter für den 

nächsten Titel 



 

zahlreichen gespendeten Preisen von 
vielen Glehner Geschäften wurden 
alle 650 Lose unter die Leute ge-
bracht, viele außergewöhnliche 
Backkreationen der Eltern machten 
den Besuch der Cafeteria zu einem 
kulinarischen Erlebnis und wer es 
deftig mochte, war bei Bratwurst 
und Türkischer Pizza bestens aufge-
hoben. 

Die gute Stimmung auf und neben 
dem Platz konnte auch der im Laufe 
des Turnieres einsetzende Dauerre-
gen nicht trüben. Während Eltern 
und Trainer bei einer kurzen Unter-
brechung unter die Schirme und Pa-

villons flüchteten, hatten die Kicker 
im strömenden Regen sichtlich ihren 
Spaß und die als Schiedsrichter fun-
gierenden SV-Nachwuchskicker aus 
der C-Jugend unterhielten das Publi-
kum mit ihrer selbstgesungenen Ver-
sion von Helene Fischers Hit 
„Atemlos durch die Nacht".  
Die beiden Finalspiele standen dann 
lange auf des Messers Schneide: Die 

Mädels aus Costa Rica boten den fa-
vorisierten „Südamerikanerinnen" 
lange Paroli und unterlagen erst kurz 
vor Schluss durch einen Geniestreich 
der „weißen Brasilianerin" Maria Jan-
sen 1:2. Im Endspiel der Jungen 
wehrten sich die tapfer kämpfenden 
Mexikaner von Coach Mario Pinna 
lange gegen die Übermacht aus Ko-
lumbien, die dann letztlich mit 2:0 
die Oberhand behielt und ihrem Trai-
ner Hans-Georg Kluth mit regen-
durchnässtem feinen Anzug mehr als 
nur ein Lächeln auf das Gesicht zau-
berten. Bei der anschließenden Sie-
gerehrung zollte Korschenbroichs 
Bürgermeister und WM-Schirmherr 
Heinz Josef Dick ein großes Lob an 
die Organisatoren: „Ich hatte aus-
wärtige Gäste mitgebracht, die ka-
men gar nicht mehr aus dem Stauen 
heraus, was hier in Glehn auf die 
Beine gestellt wird. Ein großes Kom-
pliment an die Grundschule, den För-
derverein und den SV Glehn." 
 
Am Ende des Turniers hieß es für 
den SV Glehn dann Abschied von 
Laura Otto nehmen. Die 19-Jährige 
beendete mit der WM als Highlight 
ihr freiwilliges Soziales Jahr in Schu-
le und Verein und war sichtlich ge-
rührt über die Anteilnahme, die ihr 
die Kinder und die Eltern mit einem 
lautstarken Applaus entgegen brach-
ten. „Ich habe mich hier pudelwohl 
in einer großen Familie aufgenom-
men gefühlt. Ganz herzlichen Dank 
dafür. Ich werde das nie vergessen." 
 

Hup Holland Hup: Die Fans aus den 

„Niederlanden“ waren unübersehbar 

Ein Geniestreich entschied das Finale der 

Mädchen zugunsten von Brasilien 

Zum Abschluss einmal Quad fahren: Laura 

Otto nimmt Abschied vom SV Glehn 



 

So schnell geht ein Jahr vorüber: Mit 
der Grundschul-WM am Samstag 
(28. Juni) endete das Freiwillige So-
ziale Jahr im Sport von Laura Otto 
beim SV Glehn. Im folgenden Ab-
schlussbericht lässt die 19-Jährige 
ihre vergangenen zehn Monate Re-
vue passieren: 

Liebe Freunde, Förderer und Förde-
rinnen des SV Glehn, 
 
zu Beginn meines FSJ standen mir 
große Aufgaben und Umstellungen 
bevor. Neben dem Umzug von mei-
nem Heimatort Wegberg nach Glehn 
und der für mich neuen Mitarbeit in 
einer Grundschule kam auch die um-
fassende Arbeit mit Fußballmann-
schaften hinzu. 
 
Bei der Betreuung wurde ich vielsei-
tig gefordert, denn von den jüngsten 

Kickern der Mini-Bambini-Gruppe bis 
zu den Spielerinnen der U15 Mäd-
chenmannschaft wurde ich in nahezu 
jeder Altersgruppe eingesetzt. So 
galt es für jedes Team das Training 
individuell an die Könnenstufen und 
Interessen anzupassen.  Hauptver-
antwortlich war ich in meinen FSJ-
Jahr für die U-13 Mädels und die Mini
-Bambinis, die gerade einmal zwi-
schen vier und fünf Jahren alt sind. 
Bei der U-13 stellte ich zusammen 
mit dem Betreuerteam einen Trai-
ningsplan auf, begleitete das Team 
an jedem Wochenende zu ihren 
Spielen und konnte einige Siege mit 
ihnen feiern. Besonders stolz ma-
chen mich die Fortschritte und die 
persönliche Entwicklung, welche die 
Mädchen in diesem Jahr gemacht 
haben.  Diese führten zum Gewinn 
der  Kreismeisterschaft und des 
Kreispokals. 

Die Minigruppe  war ein besonderes 
„Fußballerlebnis“. Für die Kleinsten 
in unserem Verein war es vor allem 
wichtig, dass der Spaß nie zu kurz 
kam. Der Ball als Spielgerät war 
ebenso wichtig, wie die vielen Bewe-
gungsspiele. Es war eine Freude zu 
sehen, wie die Kinder den Sport Fuß-
ball für sich entdecken und von Wo-
che zu Woche mutiger und offener 
werden. Unterstützend half ich beim  
Training der F1- Junioren und der U-
15 Mädchenmannschaft und nahm 
an einigen Spielen teil. Die Haupt-
aufgabe für mich waren bei diesen 
Teams den Kindern als Ansprech- 

Laura Otto: Mein FSJ endete mit einem Highlight 



 

und Trainingspartner zur Seite zu 
stehen. 
 
Zusätzlich zum Trainingsbetrieb war 
ich am Glehner Sportplatz auch für 
die Materialpflege und kleinere Bü-
rotätigkeiten zuständig, die ich zu-
meist am frühen Nachmittag erledig-
te. Dazu gehörten zum einen das 
Aufräumen der Materialgarage, die 
häufig nach einer intensiven Trai-
ningswoche so aussah, als hätte dort 
eine Bombe eingeschlagen. Da wün-
sche ich meinem Nachfolger Marc 
Krause, dass er dabei etwas mehr 
Unterstützung seitens der Trainer 
erfährt. Auf der tollen Homepage des 
SV Glehn habe ich mich um die 
Spielplan- und Ergebnispflege ge-
kümmert und auch mehrere Berichte 
über meine Mannschaften selbst ver-
öffentlicht.  
 
Ein weiteres großes Arbeitsfeld in 
meiner Woche war die Mitarbeit in 
der GGS Glehn, wo ich die Sportleh-
rer im Unterricht unterstützte und 
bei der Planung und Durchführung 
half. Montags stand zudem für die 
dritten Klassen der Schwimmunter-
richt auf dem Stundenplan und so 
ging es mit dem Bus nach Korschen-
broich. Hier war ich für die Nicht-

schwimmer zuständig, die im ver-
gangenen Jahr fast alle ihr „ See-
pferdchen“ erschwimmen konnten.  
Auch in diesem Schuljahr startete 
erneut erfolgreich das Projekt Mäd-
chen & Fußball in Form der Mäd-
chenfußball-AG für die Klassen 1-4, 
die ich ebenfalls betreute. 

Doch dieses Jahr habe ich nicht nur 
am Sportplatz oder an der Grund-
schule verbracht, sondern ich durfte 
mich auch im Namen des SV Glehn 
in Duisburg-Wedau zur DFB-Vereins-
assistentin und zur C-Lizenz-
Trainerin für Kinder- und Jugendfuß-
ball weiterbilden. Beim Teamleiter-
lehrgang habe ich innerhalb von fünf 
Tagen gelernt wie man am besten 
mit den Kleinsten im Fußballbusiness 
umgeht und diese trainiert. Die C- 
Lizenz, die ich im März mit vier wei-
teren Trainern aus Glehn absolviert 
habe, konnte mir noch umfassende-
res Trainerwissen liefern.  In fünf Ta-
gen, je zwei Schul- und  Trainings-
doppelstunden, hieß es tagsüber viel 
lernen für Klausur, mündliche und 
die praktische Abschlussprüfungen, 
die am danach folgenden Wochenen-
de stattfanden.  Obwohl man vom 
vollen Tagesablauf ziemlich müde 
und erschöpft war, freute man sich 
trotzdem auf die gemeinsamen 
Abende, die wir mit Kino oder Kar-
tenspielen ausfüllten. Die Prüfung 
konnten wir zur Freude der Glehner 
Jugendabteilung allesamt erfolgreich 
absolvieren. 
 
Als letztes großes Ereignis meines 
FSJ startete am 28. Juni die  Grund-
schul-WM auf der Glehner Sportanla-
ge. Dieses Event durfte ich in der 
Schule bereits mit den Schülern vor-
bereiten und mit dem Bürgermeister 
die Zuteilung der Mannschaften bei 
einer großen Auslosungsparty vor-
nehmen.  
 
Abschließend für dieses Jahr mit sei-
nen schönen Erlebnissen, möchte ich 
mich an dieser Stelle nochmal be-
sonders bei Waltraud Rath bedan-
ken, die für mich mehr als nur eine 
Vermieterin war und sich umfassend 
um mich gekümmert hat. Die ge-
meinsamen Momente werde ich noch 
lange in Erinnerung tragen. Außer-
dem danke ich dem Lehrerkollegium, 



 

welches mir stets positiv entgegen-
stand und mir vertrauensvoll Aufga-
ben überließ. Vor allem möchte ich 
mich bei allen Trainern und Betreu-
ern der großen SV Glehn-Familie be-
danken. Ich habe mich immer will-
kommen und gut aufgenommen ge-
fühlt, sodass mir der Einstieg in mein 
FSJ von Anfang an leicht gemacht 
wurde. 
 
Ein ganz herzliches Dankeschön, 
geht aber besonders an Sie, die 
Kreiswerke Grevenbroich, die Provin-
zial-Versicherung, die Sparkasse 
Neuss, die Firma Mousetrapper, die 
Fleischerei Erkes, der Förderverein 
der Grundschule Glehn und das 
Technologiezentrum Glehn. Sie ha-
ben mit Ihrem Engagement und Ih-
rer Bereitschaft, einen Monat lang 
finanzieller „Pate“ meines FSJ zu 
sein, dieses wundervolle Jahr über-
haupt erst möglich gemacht. Ganz 
lieben Dank dafür. Einige Unterneh-
men haben bereits auch eine Zusage 
für das kommende FSJ 2014/15 für 
Marc Krause abgegeben. Auch dafür 

sage ich Ihnen im Namen des SV 
Glehn ein ganz herzliches Danke-
schön.  
Ihre Laura Otto 
 
FSJ beim SV Glehn: Krause tritt 
in Ottos Fußstapfen 
 

 Marc Krause heißt der Neuzugang in 
der Jugendabteilung des SV Glehn, 
der ab dem 1. September ein Frei-
williges Soziales Jahr im Sport (FSJ) 
beim Korschenbroicher Fußballklub 
absolvieren wird. Krause tritt damit 
in die Fußstapfen von Laura Otto, 
deren Dienstzeit am 30. Juni ausge-
laufen ist, dem Verein aber als Trai-
nerin erhalten bleibt. Der fast 20 
Jahre alte Mönchengladbacher  wird 
beim SV Glehn 10 Monate lang ver-
schiedene Jugendmannschaften be-
treuen und administrative Aufgaben 
im Verein erledigen. Darüber hinaus 
verstärkt Krause, der selbst für For-
tuna Mönchengladbach die Fußball-
schuhe schnürt, als Mitarbeiter den 
Sportunterricht der Gemeinschafts-
grundschule Glehn. 



 

„Marc verfügt bereits über die Trai-
ner-C-Lizenz und hat beim SC Hardt 
verschiedene Jugendmannschaften 
betreut“ freut sich Jugendleiter 
Norbert Jurczyk über den Neuzu-
gang, der als fünfter FSJler in der 
Geschichte des SV Glehn die Erfolgs-
geschichte fortsetzt: „Mit seiner 
Grundausbildung als Trainer bringt 
er schon gute Voraussetzungen mit 
und wir haben die Möglichkeit, in 
speziell auf die Belange der Mann-
schaften zu qualifizieren, die er dann 
bei uns im Verein auch tatsächlich 
betreut“, so Jurczyk. „Marc ist aufge-
schlossen, interessiert und motiviert. 
Ich denke, er wird einen guten Job 
machen.“ 

Drei Tage Spaß—2. Glehner Fuß-
ball-Camp begeisterte die Kids 
 

 "Ich hätte mir gewünscht, dass das 
Camp zehn Tage lang geht" sagte 
ein glücklich erschöpfter F-
Jugendlicher des SV Glehn, nachdem 
er stolz die Urkunde für das erfolg-
reich abgelegte DFB/Mc-Donalds-
Fußball-Abzeichen in den Händen 
hielt. Zum zweiten Mal nach 2013 
hatten Organisatorin Caro Wilms mit 
einem achtköpfigen Trainerteam aus 
der Nachwuchsschmiede des SVG die 
Glehner Fußballerinnen und Fußbal-
ler zu einem dreitätigen Camp einge-
laden und damit auch Werbung für 
den Glehner Vereinsfußball betrie-

ben. Rund 30 Mädchen und Jungen 
im Alter zwischen 7 und 12 Jahren 
folgten Wilms' Ruf und erlebten drei 
tolle Tage im Glehner Sportpark. 

 In vier verschiedenen Workshops 
(Koordination, Dribbling, Passspiel 
und Torschuss), jeweils betreut von 
einem lizensierten Nachwuchscoach, 
stand der Faktor Spaß ganz oben 
und auch die Jungtrainer mit Neu-
FSJler Marc Krause an der Spitze 
hatten reichlich Freude an dem bun-
ten Treiben auf dem Platz. Am 
Schlusstag stand dann neben dem 
Turnier im Modus "Changing Cup", 
bei dem jedes Kind für sich selbst 
und seine Mannschaft Punkte sam-
melt, der Erwerb des Fußballabzei-
chens auf dem Programm. Der Gleh-
ner E-Jugend-Spieler Ole Freuden-
berg schaffte dabei das "Double", 
sowohl den Changing Cup zu gewin-
nen als auch als einziger Spieler des 
Camps das Abzeichen in "Gold" zu 
erlangen. 

 
Pilotprojekt gestartet: SV Glehn 

gründet U9-Mädchen-Team 
 

Der SV Glehn hat im Bereich Mäd-
chenfußball mit einem Pilotprojekt 
U9-Mädchen einen neuen Meilenstein 



 

gesetzt. Als erster Verein im Rhein-
Kreis Neuss bietet der Korschenbroi-
cher Fußballverein nun auch ein ei-
genes Angebot für Mädchen der 
Jahrgänge 2006 und jünger. Für die 
Saison 2014/15 besetzt der SVG oh-
nehin mit der U11, U13, U15 und 
U17 alle Mädchen-Altersklassen im 
Spielbetrieb des Verbandes. 

"Die U9 resultiert aus unserem Ge-
meinschaftsprojekt mit der Grund-
schule Glehn" berichtet Jugendleiter 
Norbert Jurczyk über die Hintergrün-
de der Teamgründung. "Im Sommer 
haben wir mit 200 Grundschulkin-
dern die Fußball-Weltmeisterschaft 
nachgespielt. Dabei waren elf reine 
Mädchen-Teams mit solch einer gro-
ßen Begeisterung dabei, dass die 
Girls nun auch gerne im Verein wei-
ter Fußball spielen möchten. Mit Ste-

fan Graß, Markus Leipert und 
Thomas Neuenhausen haben wir 
dann direkt auch drei total motivier-
te und engagierte Trainer für die 
Ausbildung der Mädchen gefunden." 
Trainiert wird freitags von 17.45 bis 
19.15 Uhr im Glehner Sportpark.  
 
Nächster Trainerlehrgang findet 

in Glehn statt 
 

Der nächste Ausbildungslehrgang 
zum „Teamleiter Kindertraining“ des 
Fußballverbandes Niederrhein findet 
im Oktober/November in Glehn statt. 
In rund 50 Lerneinheiten werden den 
angehenden Coaches das erforderli-
che Rüstzeug für das Training der 
Bambinis bis E-Jugend in Theorie 
und Praxis mit auf dem Weg gege-
ben.  
 
Mit von der Partie sind auch sechs 
Trainer des SV Glehn: Marco Schulz 
(Mini-Bambinis), Bernd Hermann 
(Bambinis), Jalal Khattabi und Anni-
ka Ohmes (beide F-Jugend) sowie 
Thomas Neuenhausen und Stefan 
Graß (beide U9-Mädchen) qualifizie-
ren sich damit für die anstehenden 
Aufgaben. 



 



 


